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Drei neue europäische Rapliicliiden-Spezies 

(Neuropteroidea — Raphidioptera) 

Von Horst Aspöck und Ulrike Aspöck 
Raphidia (Subilla) artemis n. sp. 

Holotypus (6): Griechenland, 5 km NW Babini, 38 C 41'N/21°5'0, 
300 m, 5. 5. 1971, leg. W. W i 11 m e r. 

Paratypen: 1$ (38°41'N/21°5'0), 3 $$ (38 o 35'/22 o 5'0). 

Habituell weitgehend mit Raphidia (S.) cognata Ramb. überein¬ 
stimmend. 

Genitalsegmente des 6 : 9. Tergit dorsal verbreitert und beider¬ 
seits durch einen nach kaudal sich zuspitzenden Fortsatz mit dem 
sehr großen T 10 + 11 verbunden. 9. Koxopoditen ventral des Stylus 
breit gerundet, mit kurzem, zahnartigem Fortsatz. Stylus mächtig 
entwickelt. Hypovala breit, auf der Ventralseite mit zahlreichen 
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Zähnchen besetzt. Parameren paarig, basal miteinander verschmol¬ 
zen, im Hauptteil stark verbreitert, nach kaudal kontinuierlich schmä¬ 
ler werdend. 

Differentialdiagnose: Durch den kurzen, unscheinbaren, 
zahnartigen Apex der 9. Koxopoditen kann die Art von allen bisher 
bekannten Spezies der Subgenus Subilla Nav. (Aspöck und As- 
pöck 1968), deren Apex durchwegs einen mächtigen Haken bildet, 
leicht getrennt werden. 

Eine ausführliche Darstellung der Spezies mit Abbildungen der 
männlichen und weiblichen Genitalsegmente wird im Rahmen einer 
zusammenfassenden Übersicht über die Arten des Subgenus Subilla 
Nav. im nächsten Jahrgang des Nachrbl. Bayer. Ent. erfolgen. 


Raphidia (Magnoraphidia) wewalkai n. sp. 

Holotypus (6): Griechenland, Ag. Theodori, 37°55'N/23°8'0, 
100 m, 26. 4. 1971, leg. G. W e w a 1 k a . 

Paratypen: 299 (37°55 , N/23°8 / 0), 4 6 6 (37°58 , N/22°59 , 0), 

2 6 6,1 9 (38°24'N'23°53'0). 

Habituell mit Raphidia (M.) robusta Asp. et Asp. weitgehend über¬ 
einstimmend. 

Genitalsegmente des 6 : 9. Tergit dorsal nur wenig verbreitert. 
9. Koxopoditen dorsal der von der Stylus-Basis ausgehenden Leiste 
eine etwa dreieckige, stark skierotisierte Zone bildend, Apex finger¬ 
förmig, schwach skierotisiert. Stylus kräftig entwickelt. Hypovalva 
löffelförmig, mit verschmälertem Apex, basal spitz ausgebuchtet und 
mit feinen Zähnchen besetzt. Parameren paarig, stabförmig, etwa so 
lang wie die Hypovalva. 

Differentialdiagnose: Von den drei bisher bekannten 
Spezies des Subgenus (Aspöck und Aspöck 1968) ist Raphidia 
(M.) wewalkai n. sp. u. a. durch den Besitz der in der Länge mit der 
Hypovalva übereinstimmenden Parameren klar zu unterscheiden. 
R. (M.) maior Burm. und R. (M.) robusta Asp. et Asp. besitzen keine 
Parameren, während jene von R. (M.) klimeschi Asp. et Asp. erheb¬ 
lich länger sind und nach zephal bis in das 8. Segment reichen. 

Eine ausführliche Darstellung der Spezies mit Abbildungen der 
männlichen und weiblichen Genitalsegmente wird im Rahmen einer 
zusammenfassenden Übersicht über die Arten des Subgenus Magno¬ 
raphidia Asp. et Asp. im Jahrgang 1972 der „Mitteilungen d. Münchn. 
Ent. Ges.“ erfolgen. 


Raphidia (Ohmclla) libidinosa n. sp. 

Holotypus (6): Spanien, Iberisches Gebirge, Las Torcas, 
40°27l°57'W, 1020 m, 16. 6. 1971, leg. H. et U. A s p ö c k , E. H ü 11 i n - 
ger,H. Rausch. 

Paratypen: 316 6, 17 99 (40°2'N/1°57'W), 5 6 6, 1 9 (40°4'N/ 
2°20'W), 12 6 6, 5 99 (39°56'N/1°44 , W), 3 6 6 , 1 9 (40°5l70°35'W). 

Habituell weitgehend mit Raphidia (O.) voluptaria (Asp. et Asp.) 
übereinstimmend. 

Genitalsegmente des 6 : 9. Tergit dorsal nur gering verbreitert. 
9. Koxopoditen dorsoventral gestreckt, mit großem, breit gerunde¬ 
tem, nach kaudal gerichtetem Apex. Stylus nur schwach gekrümmt. 
Hypovalva paarig, aus zwei sehr langen, schmalen, spitz zulaufenden 
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Teilen bestehend. Parameren zu einer dem Endophallus aufsitzenden, 
im kaudalen Teil nach ventral eingerollten Struktur verschmolzen. 

Differentialdiagnose: Durch den breit gerundeten, weit 
vorspringenden, nach kaudal gerichteten Apex ist die Spezies von 
den beiden übrigen bisher bekannten Spezies des Subgenus (A s - 
p ö c k und A s p ö c k 1968) leicht zu trennen. Bei R. (O.) voluptaria 
(Asp. et Asp.) ist der kürzere, höckerartige Apex noch dorsal gerich¬ 
tet; bei R. (O.) casta (Asp. et Asp.) ist ein Apex lediglich in Form 
einer Ausbuchtung der 9. Koxopoditen angedeutet. 

Eine ausführliche Darstellung der Spezies mit Abbildungen der 
männlichen und weiblichen Genitalsegmente wird im Rahmen einer 
zusammenfassenden Übersicht über das Subgenus Ohmelia Asp. et 
Asp. in der Ztschr. Arbgem. österr. Ent. 23 (1) erfolgen. 

Das gesamte in der vorliegenden Arbeit angeführte Material be¬ 
findet sich derzeit in coli. A s p ö c k. 
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Unterschiede im Bau des männlichen Genitalapparates 
von Unterarten derselben Art, nachgewiesen am 
Beispiel der Zvgaena faiista L. (Lep.) 

Von Hans Burgeff 
(Mit 16 Abbildungen und 1 Schema) 


In den Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, 
II. mathem. phys. Klasse, 1963, Nr. 22 habe ich über Riesenformen der 
Zygaena jausta L. vom Nordufer des Mittelmeeres berichtet. 

Es waren folgende Subspezies: 

gibraltarica Trem., baetica Ramb., almerica Bgff., murciensis Reiss , 
fausta fausta L., suevica Reiss. 

Es wurden schon damals folgende Subspezies gekreuzt: 

Nr. 1 gibraltarica x murciensis (Murcia) 

Nr. 2 gibraltarica x fausta fausta (Cannes, Grasse) 

Nr. 3 gibraltarica x suevica (Geislingen) 

Von Nr. 1 konnte eine F x aufgezogen werden, es waren 11 Exem¬ 
plare und eine F 2 von leider nur 4 Stück. 

Nr. 2 lieferte nur F x Falter. 

Nr. 3 in zahlreichen Kreuzungen viele F x und bis 1965 etwa 60 F 2 
Falter, eine Zahl, die 1966 verdoppelt werden soll. Die Auswertung 


